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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

 Schließung des eifelbads
Aufgrund von Instandsetzungsarbeiten und der Einrichtung eines neuen Kassensystems bleibt das eifelbad am Montag und Dienstag, 8. und 9. Juni 2026 
ganztägig geschlossen.

Neue Anpflanzung
Chinaschilf schützt Kalkar vor Starkregen

Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 27.05.2026 im Internet 
auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muenstereifel.de
•	 Schlussfeststellung des Beschleunigten Zusammenlegungsverfahrens Arm-

uthsbach DLR Westerwald-Osteifel
•	 Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 

Straßen im Gebiet der Stadt Bad Münstereifel

Auf dem Feld von Landwirt Volker Scheidtweiler westlich von 
Kalkar pflanzten der Landwirt (2.v.l.), Bürgermeister Sebastian 
Glatzel (2.v.r.) und Mitarbeitende der Uni Bonn die Miscanthus-
Stecklinge an. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Eine Anpflanzung, die nicht nur 
der Landwirtschaft neue Absatz-
märkte erschließen soll, sondern 
auch dem Schutz vor Starkregen 
dient: Diese Idee wurde nun auf 
einem Feld bei Kalkar umgesetzt. 

Miscanthus, auch als Chinaschilf 
oder Elefantengras bekannt, ist 
ein vielversprechender nachwach-
sender Rohstoff mit herausragen-
den ökologischen und ökonomi-
schen Eigenschaften. Die Pflanze 

verbindet aktiven Starkregen-/
Hochwasserschutz mit nachhal-
tiger Flächennutzung und neuen 
Einkommensperspektiven für die 
heimische Landwirtschaft. Die tief-
wurzelnde Pflanze verbessert die 
Wasserspeicherfähigkeit der Bö-
den. Dies wirkt in Hanglagen wie 
eine natürliche Barriere gegen Bo-
denerosion bei Starkregen und ver-
ringert und verlangsamt den Was-
serabfluss. Gleichzeitig trägt die 
Pflanze durch seine CO2-Bindung 
(bis zu 30 Tonnen pro Hektar und 
Jahr) aktiv zum Klimaschutz bei. 
Darüber hinaus bietet die Pflanze 
vielfältige Verwertungsmöglichkei-
ten - von der Papier- und Verpa-
ckungsindustrie über den Garten-
bau bis hin zur Energiegewinnung. 
Damit entsteht langfristig ein re-
gionaler Wirtschaftskreislauf, der 
sowohl Klimazielen als auch der 
Wertschöpfung vor Ort dient.
Starkregen fließt vom Feld in 
den Ort
Auf einer Ackerfläche des Landwirts 
Volker Scheidtweiler am Ortsaus-

gang von Kalkar in Richtung Ant-
weiler fand nun eine der Pflanzak-
tionen statt. Bei Starkregen fließen 
von diesem Feld aus immer wieder 
Wassermassen in den Ort hinein. 
Die Anpflanzung soll künftig Ab-
hilfe schaffen. Bürgermeister Se-
bastian Glatzel machte sich vor Ort 
ein Bild von der Lage. Er hofft, dass 
weitere Pflanzungen im Stadtge-
biet folgen. „Wie man hier sieht, 
besteht der Schutz vor den Aus-
wirkungen von Starkregen nicht 
nur aus großen Dammbauwerken. 
Auch kleine Maßnahmen können 
eine große Wirkung entfalten“, so 
Glatzel: „Es freut mich, dass es 
sich hier um eine naturnahe Maß-
nahme handelt, die sich perfekt in 
die Gegebenheiten integriert. Ich 
danke Volker Scheidtweiler, dass 
er bei der Bewirtschaftung der Flä-
che den Schutz der Mitbürgerinnen 
und Mitbürger mitdenkt.“
Förderung durch EU-Projekt
Gefördert wird die Anpflanzung 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Ehrenamtspreis Bad Münstereifel 2026:
Kunst & Kultur im Fokus

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen

von Miscanthus auf privaten Flächen 
über das EU-Projekt „Land4Clima-
te“. Teilnehmende Landwirte er-
halten Unterstützung bei Pflanzung 
und Pflege, verpflichten sich aber im 
Gegenzug, die Flächen mindestens 
zwölf Jahre für den Miscanthus-An-
bau zu nutzen. Der Pflegeaufwand 

ist gering - bereits nach zwei Jah-
ren kann erstmals geerntet werden. 
Ansprechpartner für das Förder-
projekt ist der Kreis Euskirchen. 
Die Universität Bonn begleitet die 
Anpflanzung wissenschaftlich und 
führt die Pflanzaktionen mit einem 
eigenen Team durch. Außerdem sind 

die Mitarbeitenden beratend tätig. 
Allgemeiner Vertreter des Landrats 
und zuständiger Dezernent, Achim 
Blindert freut sich, dass weitere 
Landwirte die Möglichkeit der För-
derung angenommen haben: „Mit 
dem Projekt Land4Climate und der 
Unterstützung durch die EU-För-

derung kann der Kreis Euskirchen 
wichtige naturbasierte Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klimawandel 
etablieren - etwa durch die Anpflan-
zung von Miscanthus zum Schutz vor 
Starkregen.“
(mit Pressemitteilung des Kreises 
Euskirchen)

Nach dem erfolgreichen Start im 
Jahr 2025 verleiht die „Stiftung zur 
Förderung gesellschaftlichen Enga-
gements - die Ehrenamts-Stiftung“ 
auch 2026 den Ehrenamtspreis für 
Bad Münstereifel. 
Der mit 2.500 Euro dotierte Preis 
ehrt in diesem Jahr außergewöhn-
liches ehrenamtliches Engagement 
im Bereich „Kunst und Kultur“. 
Dies umfasst insbesondere die Be-
reiche der Musik, der Literatur, der 
darstellenden und bildenden Kunst. 
Auch die Förderung von kulturellen 
Einrichtungen, wie Theater und Mu-
seen, Kunstsammlungen und künstle-
rischen Nachlässen, Bibliotheken und 
vergleichbarer Einrichtungen sowie 

kultureller Veranstaltungen wie Kon-
zerte und Kunstausstellungen werden 
berücksichtigt. Wichtig dabei ist, dass 
es sich um ehrenamtliche Aktivitäten 
handeln muss.
Ursprünglich wurde der Ehrenamts-
preis für außerordentliches ehrenamt-
liches Engagement nur in der west-
lichen Bodensee-Region verliehen. 
2025 erweiterte die Stiftung ihr En-
gagement auf Bad Münstereifel. Denn 
mehrere Jahre lebte der Stiftungsvor-
sitzende Thomas Roth in Nöthen, bis 
es ihn aus beruflichen Gründen in 
eine andere Region verschlug. „Wir 
fühlen uns der Region sehr verbun-
den. Die Zeit in Nöthen war sehr prä-
gend. Die Menschen in der Region 

sind sie aufgeschlossen und haben 
es uns sehr leicht gemacht, sich dort 
wohlzufühlen“, erinnert er sich.
Der Ehrenamtspreis für Bad Münster-
eifel wird in einem Drei-Jahre-Rhyth-
mus an unterschiedliche Zielgruppen 
vergeben. 2026 wird mit ihm ehren-
amtliches Engagement im Bereich 
Kunst und Kultur gewürdigt. 2027 
stehen Naturschutz, Umweltschutz 
und Landschaftspflege im Fokus. 
2028 schließlich werden soziale Ak-
tivitäten geehrt.
Jede Person kann Vorschläge ein-
reichen -Vereine und Körperschaften 
können sich auch selbst nominieren. 
Wichtig: Der Einsatz muss einen kla-
ren regionalen Bezug zu Bad Müns-

tereifel oder seiner Umgebung haben. 
Alle Vorschläge müssen bis zum 30. 
September 2026 eingereicht sein.
Die Ausschreibung ist ab sofort online 
verfügbar unter:
www.ea-s.de/ehrenamtspreis-2026
Erster Preisträger des Ehrenamts-
preises für Bad Münstereifel war im 
vergangenen Jahr der Verein „Schafs-
freu(n)de e.V.“. Auf dem Lebenshof 
Liva in Kop Nück betreut der Ver-
ein behinderte oder kranke Schafe, 
Ziegen und Kaninchen. Außerdem 
werden Angebote für Menschen mit 
Behinderungen, Hospizpatienten, Be-
wohnerinnen und Bewohnern von 
Alten- und Pflegeheimen organisiert.
 

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 

weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-

ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.

Ende: Informationen aus dem Rathaus
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